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n -10836 der Beilagen zu den Stcnogrnphischcn Protokollen 
-----------~--,-_ .. _- _..? 

des Natiollulm.tcs X VII. Gesetzgebungsperiode 

J\ N T R 1\ G 

No . ..... :tcf.f...1 A 
Präs.: 2 6. APR, 1990 
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dGr Abgeordneten • .oF.', .~t:;~JIl~-!-I.l!<;soun 
betreffend ein Hunde3yesetz, mit dem des 

M~rchfeldkanalgesAtz geHndert wird 

Dar Nationalrat wolle be~chließen: 

Bundesgesetz vom •••••.••.• 1990, mit dem das 

Marchfeldkanalgesetz getindert wird 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

1\rtikel I 

Das March!elaknna1geget~, BGUl.Nr. 507/1995, wird wie folgt 
geänderte 

1. Im S 1 Ab ... 2 wird der Strichpunkt nach den Worten "zu fUhren" 
durch einen Punkt ersetzt1 der letz~e Italbs~t2 entfällt. 

2. § 2 Abs. 1 lautet: 
11(1) lJer grrichtun<;Js,gesellschLlft obliegt untE!r ßeduchtnahrne 

auf landschü ftsökologische Ges1cllt:'Jpunk~e die Planung und 
Errichtung de9 Marchfeldkanalsystem~ in der Grundausstattunq 

einschließlich des Erwerbs der 111efUr erforderlichen Crund­

stUcke sowie der Betrieb von Anlagen bis ~ur Ubertragung gem8ß 
G 15." 
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3. 1m ~ J Abs. 1 wird der Betrag von ffzwei Milliarden Schilling" 

durch "2,B6 Milliarden Schilling" ersetzt. 

4. § 3 Abs. 1 Z 2 lautet: 
"2. zu 30 vH durch 9in Darlehgn d~s Umwelt- und Wasserwirt­

schaftsfonds (§ 1 des Umwelt- und Wasserwirtschaftsfoncls­

geset~e5, BGBl.Nr. 79/1997)," 

5. Im ~ 3 Aba. 2 und J wird ~Wa5eerwirt~chQftBfond8" jQwgi:s 

durch "Umwelt- und Wasserwirt.schaft!'!fonds" ersetzt. 

6. § 4 entf~llt. 

7. § 11 Ab~. l erster Satz lautet: 

dDie Einladung der Mitglieaer hat unt~r der zuletzt bek~nnt­

gegebengn Anschrift sowie unter Bekanntgabe der Tagesordnung 

und unter Wahrung einer anyemesscnen Frist nachweislich zu 
erfolgen. 11 

8. Im S 14 entfallen die Aba. 2 und 3, die Abs. 14 und 5 WQ1;"den 

als Abs. 2 und 3 bezeiL:huet, der neue Aba. 3 lautet: 

"(31 Die In Abs. 1 vorgesehene,) Ab9~bcnbefreiungen gelten mit 

1\usnahme der BflfreiunQ VUII der Umsat:!:5teuer insoweit auch für 

die Betr.iebsgesellschaft gemäß ~ 15, als e3 ~ich um Tlltig­

kaiten betrQffend dan B@trieb unu die Erhaltung dos March­

!eldkanalsystems handelt.~ 

9. § 15 samt Uberschrift lautet: 

"netriQbsgQsallRchaft 

§ 15. (1) Sobald Anlagen nach technischer UberprUfung und -
soweit dies für die betreffendg 1\nlagg erforderlich ist - nach 

Genehnigung der vorläufigen Betriebsvorschrift durch aie 
WD.S8en':"echt5b~hörde vor J lluf ig in Det.rieb gAnorrum;m werden, sind 

dia Rechte und Verpflichtungen der Erri<.:htungsgcsellsch.:lft an 

diesen nnlagen und an den zugehörigen Grundstücken auf dia vom 

• ~ .... :-." "1' 
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Land Niederös~errQich mit dem Nö Marchfeldkann1gesetz, LGDl. 

6961-0 t einyerichteto 13etrieb~gesellscha[t MCirchfeldkanal zu 
Hbortraggn. Di9 Errh:htungBgeaellschaft h(!'t ohne Ver:z:ug d.ie 

zur Ubertragung notwendigen Urkunden zu errichlen und oia 
erforderlichen ErklHrungen abzugeben. Mit Ablauf von drei 

Jahren ab Erlassung des Kollaudierungsbeschuides fUr das 

9~aamte Mcrrchfeldkanalsystem gehen auch bis dahin niehe 

Ubertragene Rechte und Verpflichtungen auf die Betriebsgesell­

schaft Marehfeldkanal Uber. Sobald s;:1mtliehe Rechte und Ver­

pflichtungen Ubergeqanqen sind und die Erricll~unq$~$~ellschaft 

ihre Aufgaben er fUl1 t hat, ist ihre LösdlUng im Handels­

regist~r zu veranlag~en. 

l2) Die Betr.i.f!ur.H]Olillllli;;chaft Marchfeldkanal t.ritt neben der 

Errichtungsgcsellsehaft als Wasscrberechtigt.er in die von 

dieser erwirkten Wo~oc~recht~ ein, S 22 des WasserrecJlt~ye­

sct7.CS 1959, ßGD1.Nr. 215, findet ke.i.ne l\nwem}ung." 

10. S 16 ,amt Uberschrift lautet: 

"Bel tt'ügsverp!liC:lltung zum tletrieb und zur J::rhal tung des 

Maruhfeldkana15ystcms 

§ 16. (1) Soweit die Kosten, die der Betr.iebsgesel1schaft aus der 

I:l:rfUlll,mg ihrer. Aufgal.>tw lJetrEiffund don Eotriob und die Erhaltung 

des Marchfeldkanolsystems erwachsen, nicht anderweitig gedeckt 
werden können, ~ind sie auf die Vorteilst:räger umzulegen. 

(2) Vurteilatdiyer sind BigentUrner von Liegenschaften und 

Wasserberechtigte, die <.lurch die Verbesserung der Wclsser­
wirtschaftlichen Verhältnisse die Zuwendung eines Vorteils oder. 

AbwendunQ eines Nachteils erfahren. Die Beitr3ge der 

Vorte11strMger sind zu berechnen: 

1. fUr die landwirtschaftliche Wasserversorgung mittels 

Pumple,i.tungen onar andClT.'Or J~ntnahmQvorrichtunSlQn nach deu\ 

Ausmaß der Vorteilnfläehan7 
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2. tÜr son~tige Waa •• rentnahmen nUQh der WaB8~rentnahme­

menge, webei die Festsetzung eines Pauschalbetrages möglich 
iet, 

3. rUr die Verbes5e~ung der WasscrgUto der Gewässer nach dem 
huom~ß der Verbosoerungswirkung; 

4. fUr Schutzmaßnahmen vor Hochwtisscrn an Vorflutern und vor 

Grundwasserhochst~nden nach dem Ausmaß der betroffenen 

Grundflächen: 

5. rUr OkOlog1sclle l\Usylelcllsmllßnallmen nach deren FICtchen­
ausmaß, 

6. in allen anderen FHllen nach dem Verhtlltnis des zu er­
lan90nden Vorteils oder zu beseitigenden Nachteils. 

"ei der Abgren~uny der VorteileflHchen fOr die Beitragsein­

hebung ist nuf den naturr.:iumlichen und insbesondere den Wü6ser­

wirtachaftl:i.chen ZU:llQmmenhon~ der gesamten Re~ion Marchfeld 

Rücksicht zu nehmen. 

(3) § 78 Abs. 4 des Wasserrechtsgesetzes 1959 ist sinngemäß 
anzuwenden. 

(4) Ist der den einzelnen Liegenschaften und we,sserberechtigten 

zukommende Vortoil (von ihnen abgewendete Nachteil) erheblich 

verschieden, 50 kOnnen ~ie in K!Qssen mit entsprechend dbgc­

etufter Beitra9Glei~~un9 einge~eil~ werdon. 

t • 

(5) uie Beit:.rä<Je der Vortai 1 et1:'dqer IJ iml U4.ic;h dgn Grum:1gäl2Q&1 d4ö)g 

Abs. 2 zu bemessen. Soweit keine Ubereinkon~en mit Vorteile­

trH~~rn geschlo5~en werden, sind sie auf Verlangen der Be~rieb~­

gesellschaft Marchfeldkanal dureIl Bescheid der Bezirksverwal­

tungsbehörde zu verhalten, einßn ~olchen Beitrag ~u den ßetriebs­

und ~Thaltunq~koAt~n zu leisten. 

(6) Erstrecken sich die gUn6tige.~n l\uswirkufI(Jen des Marchfe Id­

kanalsystems Ubor eine Gernoinde hinaus, so können durch Bescheid 
des Landeshauptmannes auch die uetröffenan Gem~inden zu Beitrags­

leistungen nach den GrundsHtzen des Abs. 2 herangezogen werden. 
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IHj;\ 1\ufbr.ingunq cli.~nr [1eit:rü90 i81:. eine innere I\n9C11egenllelt 

jedGr einzelnen Gemeinde und riciltet sich nach den einschlK9igen 
9QQQt21ichon ~Qgeimm~ngen. 

r 7' Die nHheren Uost.inunUtl9cn bleibefl der L,mdesqcuetz­

gebung Uberlassen." 

11. S 18 samt Cberschrif~ laut.t. 

"Vollziehung 
S 18. Mi~ daT Vollziehung dia~e8 Bundesgosetzes sinu betraut: 

1. hillli~icht:l i(:h deo S J AbI!!. 1 Z l und des § 14 der 

ßunde$mi~iBter [Ur finanzen, 

2. hinoichtlich d.~ 5 J Ab~. 1 Z 1 der 8undesminifttar rUr 
Finanzer, im EinvernehmClI1 mit \lmn Bundesminister fUr 

wirtschaftliche Angelegenheiten, 

3. hin~ichtlich des S 3 Abs. 1 Z 2 sowie Abs. 2 und 3 dQr 
Bunde~minister [Ur UmwelL, Jugend und Familie, 

4. hineichtlich deß § 15 ~bs. 1 vorletztar Sat~ dor 

Bundesminister rUr Justiz, 

S. hinsichtlich das § lS AUR. 2 und das S l' dar Bundes­

minister für Land- und Forstwirtschaft, 
6. 1m Ubrigon der Bund~~mini&ter (Ur wirtechftftliche Ansc­

leg~nhcitell, hinsichtlich des S 1 A08. 2 erster Satz im 

Einvernehmen mit de~ Bundesminl~t~r fUr Justi~." 

Artikel. Il 

Diosee Bund~~qesetz tritt mit Inkrafltreten der Voreinbarung 

gemäß I\rt. 150 ß-VG ;z:w1scllen tlem Bum' und dem LanQ N1etler­
österreich, mit der uer SyndikalRvertrsg zwischen der Hupublik 

öl5terreich (ound ~ U!Hl tleln Land Nleaerosterroicl1 betre !fend die 

Errichtung und den Balrieb eines Marcllfaldkanal~y.tQma ge~ndort , 

und ergUnze wird, vom 12. April 1990, aGBl.Nr .•••• , in Kraft. 

In formeller Hinsicht wird beantragt, diesen fPtrag dem 

BautenausschuB zuzuweise~. 
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ß e g rUn dun 9 

Am 19. Septomber 1985 wurde 2wischen dgm Sund und dem L~nd 

Niader6sterre1ch ein Syndikatsvertrag betreffend die Errich­

tung und den Betrieb ein@G MarchfeldkanalsysLems geschlossen 

(BGßl.Nr. 508/1985). In ErfUllung dieses VertraQes hat der Bund 
das MarchfeldkanalgQsQt~ grlaesen (~GBl.Nr. 507(1985). 

Die Bedeutung deo PrujekLe~ Marchroldk~nal ergibt slch aus der 
derzeitlgen Grunuwassersituation im Marchfeld, die dringQnd einer 

Verbc~~grung bQdßrf. Der Kanal ist derzeit 1n flau, seine flutung 
iGt für 1992 vorgosehen. Die DurchfUlIrunQ' <les Vorhab~ns obliegt 

dgr Er:d .. chtung6ge~e Ilt!lchoft Marcll fel<lkarWl, ale mt t dom schon 

erwähnten Marchfeldkanalgesetz geschaffen wurde. 

Sowohl im eingangs genannten SyndikatsvQrtrag als auch im Mare}l­

fe Idkana 1gesetz ist ein Kos tenral1men fUr die Errichtung in flöhe 

von 2 Mrd. S fGgtg~lo~t. Für den Fnll der Uberschreitung dieses 

lIüchstbetra~es (auf PrGisbasis 1984) haben sich der. Bund und das 

Land Nil'l!dsrösterreich in Punkt 4 de5 Syndikat!lVcrtragos zu neuer­

lichen Verhandlun-gen verpf lichtet. 

Die ErTichtung~gesellschaft Marchfeldkanal hat dori Nachweis 

erbrßcht, daß die ErrichLungskusten 2 Mrd. SUbersteigen werden. 
Es wurden daher Gespräche zwischen Bund und dnm Land Nioderöeter­

raich mit dem Ergebnis gefUhrt, daß der Finanzrahmen fUr die 
Grundausstattung des Projektes (§ 2 Abs. 2 Marchfeldkanalge5et~) 

auf 2,86 Mrd. S au fgestuc;k t wird. !Jer Erhöhungsbetrag ergibt sich 

zum ainen aus Preissteigerun9~nr zwn andgrQn aUB unvorhcreehbaren 

Mehrautwendungen. 

D"r vorliogende GesetzelItwurf dient vornehmlich dem Zweck, diose 
Mittelauf~~oakun9 9QGQt~lich zu verankern (§ Jt. 
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Im ZU9o!'!! dar Novelliarung ftol1en .tII.\,lch l3estimrnungeo, diQ gQ~Qn­

standRlos geworden sind, aufgehoben ( § 4 und § 14 Abs. 2 und 3), 

andere ent.eprechande adapt.iert. (S§ 15 und 16) worden. 

In kömpet.cn~:\:"echtl.i.dl~r Hinl5icht 6tütZt. sich das im Bntwuri' vor­

liegende OUilde8gesetz in Ubcrcü, slinunung mi t dem Stümmgesetz auf 

die ZU5tHndigkeit~tatbc5tandc "Bundesfinanzen" nach Art. 10 Abs. 

1 Z 4 B-VG, "Zivilrechlswesen" nach Art. 10 Abs. 1 Z 6 B-VG und 

"Wö5serre<.;hc" iläCh I\rt. 10 l\bs. 1 2j 10 n-VG; 1m Ubr1gen t,Ult es 

unter Art. 17 B-VG. 

Zu einz~lnen Bestimmungen wird bemerkt~ 

Zu § 1 Abs. 2: 
Der letzte Halbaatz cHeees I\lJßat~ea aieht rUr die Geech!iftsfüh­

rung der Errichtungsgesellschaft die sinngemäße Anwendung der im 

Wirkungsbereich des dam~ligen aund~~mini~teriums fUr Bauten und 

Technik geltenden einsclllägigen Vorschriften insbesondere hin­

sichtlich l\usschreibung, Vergabe, l3auvertrttg, Bauilbet'wachun9 und 

Bauabrechnuug vor. Diese Bestimmung erscheint im Hinblick auf das 
Legalit~tRprll1zip als problematisch, da die anzuwendenden Vor:­

schr.i.ftE.lh tlicht: eindeut.:ig bestimmt sind und zudem ihre Auffind­
barkeit nicht sicher gew~hrleigtet ist. § 1 Abs. Z letzter Halb­

sat::: 19011 c.1aher ent. Lullen I diG Oes ~imm\.m'3' d~r von der Errich­

tungsgesellschaft anzuwendenden Vorschl-iften wird in Zukunft auf 
andere Weif3* zu wr!vl~<o)n halXln, wobei insbesondora ont:cprochondo 

BeschlUs5f::l des Kuratoriurno in Hetracht Kommen. 

Zu S 3: 

llinsic:::htl.ich .Jer !\nhd,;n.lIHJ d.es llÖch3Lbc:t..rCl.CJeo wird auf da!!! ein­

gang~ Gesagte verwiesen. 

Die übr igsn AIH.lerunyen tragen lediglich dem Umstand Rechnung, daß 

der Was ssrwirtscltu J:ts!oncls 1rn umwe ll- und wC2sserwirtscl1a tt:s1'om13 

aufg!;!gangen ist, 
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Tn dienern ZUS:lIMulnh&ng wird fQQt:.9alutlten, daß die Errichtl,lngs­

gesellschaft Marehfeldkanal kein Fürderungswerber im Sinne des 

WaggerbautenEOrdorun~9yueetzeB 1985 iRt, da ihre Finanzierung 1m 

11ar(:hfeldkana 1gesetz gerege 1 t wird und die ßeRtimmunQen dr.u:; 

w~u::;s9rba~t.ßnfQrdel~ungfHJI""I'I('t r::es nur in&aweit in n~tr<lCht komrtlQn, 

als sie das Marchfeldkanalges€tz (§ 3 Abs, 2) Ausdrücklich fUr 

anwendbar ~rklnrr. 

Wll~ die Verpflichtung 2U!" RUckzallluug der Darlehen des Umwelt­

und Was~eTwirtschaftsfonds anlangt, wird auf Punkt 8 dee Syndi­

kacsvertragos, BGBl,Nr. 508/1985, verwiesen, wonach die Ver­

pflichtunq zur Leistung der Annuitäten die Bctriebogc3el15chaft 

trifft. 

Zu S 11 Aba. 3: 
Dor7.Rit:. muß dia l!:inl~dun9 der Xuratoriuml!lmitgliedcr mit einge­

schriebenem oder persönlich ~ugostelltem Brief ode~ tele9ra­

phiaoh orfolgen. oie vorqeec}ll~~~nc Fa~5un9 5011 es ermögl1chen, 

dü~ Einladung auch durch Tel.efax vorzunehmen. 

Zu S 14 J\bs. 3: 
Die ausdrUckliehe ßeschr:lll);.ung der.Abgabenbefreiungen auf 
THtigkciten betreffend den H~tri9b und die Urhaltung des 

Marchfeldkanalsyste~s erklart sich dHraus, daß die netriebs-
gaSG llschaft March.!aldkülHtl in Zukuntt auch andere I\ufgaben, 

z.)1. im Zu=sammenhang mit dem geplunten 1\uen-Nationillpark, 
Ubornahman aall. Dgr W~9[Nll de~ let~ten 5Qtze~ des bisherigen 

l\u8. 5 nimmt darauf Bezug, claß duf die bisher vorgesehene 

Nachv9rsteuerung bei NichterfUllung oder Aufgabe de~ begUnstlgten 

Zwackes in Zukunft verzichtet werden kann. 

Zu § 15: 

Der 5 IG mußte adaptiert werderl, weil er in sCln~r derzeitigen 

Fa8~ung auf den aufzuhebenden § 4 verweist. Es werdan daher diQ 

nolwendig~n Regelungsinh~lte aus § 4 nbs. 1 in den § 15 Abs. 1 

übernommen: die in Abs. 1 vorgf!!s~henen Ändorunggn gegonUbQr dem 

geltenden Recht dienen der Klarheit und Praktikabilität. 
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Ab!'!. 2 regelt dle iHfelltlich-rechtlichp- Seite deI) Verhtlltnisses 
von ErrichtungsgeA~llschaft und Hctriebsgesollschaft und berUck­

nic:htigt die Untoilbarkt!it von Was~p.rruchten. Der privatrecht­

liche Bereich ist Gegen~tand der ~u5einandp-rset~ung der be1aen 

Gesellschaften im lnnenverh~ltnis. 

Zu § 16: 

Die Neufnseung 5t~11t y.ein~ qrunds~tzlil~he )\nderuug des geltenden 

§ 16 dar; ~ie zielt darauf ab, die Be~timmun9 entsprechend don 

Vorstellungen der wassel:rochtsuehOrdc pr~2i5cr und praktikabler 

zu machan. 

Die vorge~oh~H1Qn RegQ],u119<Hl ... illcJ enteprechend den Intentionen des 

Landes Niederö:3terraich ()ffen gesLc'lltet, um dem Landesgesetzgeber 
f;l~Kibl4!1 Dol:ni lregGlungen ~u ermüy li ehen. Dabei yeht de:t: eund 

davon aus, daß der Landesge~etzgcbar unter Wahrung des Gleich­

h",ita'3'rundtHltzet'S inobcflondere Heyclllßl;Jen Uber das verhiUt.n1s der 

in den Abs. 5 und 6 vorgesehenen Verfahren zueinander, Ubur die 

,.,ci te re l\u~ge:5tal tung der [Ur <11e Bel1;.ragsbemessunq gel tenaen 
Grunusätze, etwa bei ZusammentreffeIl verschiedener Zw~ckQ, und 

darüber trir.ft, ob das verfahren gcmHß 1\bs. 6 von J\mts wegen ader 

auf Antrag eingeleitet wird. 

Abs:. 2 Z 1 und 2 bQtrQffen F:("Jwohl uü~ dirgkte Wasserentnahme ClUß 

den OberflHchengewässern des Mörcllreldkanalsystems als auch die 

Grllndwasaerentnahme in Gebieten, die durch die Grundwa$~oran­

reicherung eine WnSserwirlscba[t;l.i<.:hc VorboGserung erfahren. 

Neben der in Abs. 5 vorge~ehenen individuellen Ocitragsvorschrei­
bung dUT.ch Deecheid der !3~70irk5verwClltuf1(J31..)I:!!hOr.dc können gem<1ß 

Abs. G Gemeinden durch Bescheid des Landeshauptlllannes zu 8e1-

lrag~lei~tungeII herangezogen werden. nbs. 6 Ball eine praktische 

und adminiRtrativ zu bewältigendo ßeitragseinhebung gewähr­

leisten, wenn die Vorteilswirkungen des Morchfeldkanalsystem~ 

Ubar dns Gebiet einer Gemeinde llinauGgehen, wie z.8. Wirkungen 

der Grundwasseranreicherung, der Vurflutverbesserung und von 

ükologischen Maßnahmgn. 
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